
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Ueli Moor 

Was i gschpüre 
 (-Dur)   (2st. Jodelt)  
 
La dier säge was i gschpüre, 
wenn i übre Grat y gah. S’isch 
as wellti z’Härz zerspringe, 
muess vor Freud e Jutz la gah. 
d’Fryhiit z’ha hie dörfe z’stah, 
drum lan i e Jutz la gah. 
 
Gugg jitz da, am Wägrand 
anne: S’isch e wunderbari 
Pracht, het de Schöpfer vo üs 
allne grad es Bluemegärtli 
gmacht. We’s am Bärg o 
Früehlig wird, isch für mich di 
schönschti Zyt. 
 
Ned am Chrüz tuen i 
verschnufe, la my Blick i d’Wyti 
ga. Hüehderhut u füechti Ouge 
u im Härz e zfriedne Maa. U i 
höckle ob der Flueh, wirde still 
u gniesse d’Rueh. 


	Ueli Moor
	Was i gschpüre

